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Badische Chronik.
$ Welschnenreuth, 3 . Aug. Eine schönen Akt waffenbrüderschäft-

licher Humanität vollzog yierselbst bei seinem heutigen Ausflug der
Karlsruher Pionierverein . Als die Karlsruhe Gäste im Gasthaus zum
. Engel" erfuhren , daß ein hiesiger ehemaliger Pionier , der eine starke
Familie besitzt und ziemlich mittellos ist , durch Sturz vom Dache ver¬
unglückte und ins Diakonissenhaus nach Karlsruhe verbracht werden
mußte , veranstalteten sie sofort eine Sammlung für den Verunglückten,
welche 7. 10 M . ergab . Der Betrag wurde vom Vorstand dem Bruder
des Verunglückten zur Uebermittlung an denselben überreicht.* Pforzheim, 3. Aug. Herrn Kommerzienrath G . Gesell
Hierselbst ist für langjährige Wirksamkeit als Mitglied der Kom¬
mission für die Schätzung der Waarenwerthe beim kaiserlichen
statistischen Amt in Berlin der preußische Kronenorden dritter Klasse
verliehen worden .

* Pforzheim , 4 . Aug . Gestern fand eine Fest-Vorfeier zu dem
am nächsten Sonntag stattfindenden Kreisturnfest statt . Schon in den
frühen Nachurittagsstunden pilgerte fast ganz Pforzheim nach dem Fest¬
platze, wo die Stadt - ( Feuerwehr - ) Kapelle konzertirte. Auch ein Karussel
und verschiedene Wirthschasten waren schon in Betrieb . Von 4 Uhr ab
hielten die drei hiesigen festgebenden Vereine, der Turnverein , der
Turnerbund und die Turngesellschaft theils einzeln, theils auch zusam¬
men Hebungen ab , wie sie am nächsten Sonntag von der gesammten
Turnerschast des zehnten Turnkreises vorgeführt werden sollen . Zu
einem wahren Bürgerfeste, gestaltete sich das Bankett, das zu Ehren der
Ouartiergeber gestern Abend veranstaltet wurde . Schon eine halbe
Stunde vor Beginn desselben waren die weiten oberen und unteren
Räume des Saalbaues vollständig besetzt, so daß Mit der Erledigung des
Programms , das aus trefflichen, turnerischen, gesanglichen und musika¬
lischen Darbietungen bestand, schon eine Viertelstunde vor der festge-
fetzten Zeit begonnen wurde. Während des prächtigen Verlaufes des
Banketts hielt der Festpräsident, Herr Kreisvorsitzender W a n n e r , eine
kurze Ansprache , in welcher er u . A . mittheilte , daß beim Turnfeste rund
6500 auswärtige Turner in Pforzheim weilen würden . Eine so große
Zahl sei noch auf keinem Feste des Kreises erreicht worden.

$ Baden - Baden, 3 . Aug. Das fünftägige Meeting , in welchem
nicht weniger als 30 dotirte Rennen zur Entscheidung gelangen, wird dem
Programm nach , welches der Präsident des Internationalen Klubs in

form von hübsch ausgestatteten farbenreichen Plakaten einem größeren
ublikmn zur Kenntnitz bringt , zur Entscheidung gelangen. An Geld¬

preisen steht insgesammt die sehr beträchtliche Summe von rund 420 000
Mark und außerdem fünf Ehrenpreise zur Verfügung . Mit Spannung
sieht man den ersten Entscheidungen der Rennen entgegen, welche am
Sonntag den 24. August ihren Anfang nehmen.

* Offendurg, 3 . Aug. Gestern Abend halb 0 Uhr entgleisten, wie
amtlich gemeldet wird , auf Station Windschläg der Personalwagen und
ein Güterwagen des Güterzuges 618 beim Manöver , wodurch beide
Hauptgleise auf kurze Zeit gesperrt waren und Personenzug 88 und
Schnellzug 11 erhebliche Verspätungen erlitten . Kurz nach 10 Uhr war
das eine Gleis und um 11 Uhr waren beide Hauptgleise wieder frei .
Bericht wurde Niemand ; der Materialschaden ist gering .
’ [ : ] Billingen, 8 . Aug. Auf das vom 19. badischen Feuenoehr -
tage an den Großherzog gerichtete Huldigungstelegramm traf folgende
Nutwortdepesche ein :

«Herrn Kommerzienrath B a l l h . Ich danke den zum 19. Ber -
Landstag vereinigten badischen Feuerwehren für deren Kundgebung
treuer Gesinnungen und wünsche dem Landesverband eine fernere ge¬
segnet« Fortentwickelung und hilfreiche Erfolge.

Friedrich , Großherzog.
"

*' T » Lörrach , 3 . Aug. Vom nationalliberalen Verein war auf heute
Nachmittag in den großen Saal des Markgräfler Hof eine öffentliche
Protestverfammlung gegen die Zulassung der MännerMster in Baden
einberufen worden, die von etwa 700 Personen aus allen Bevölkerungs-
klassen besucht war ; fast jede Gemeinde des Bezirkes Lörrach war ver-

tteten . Rechtsanwalt Dr . Schmitt eröffnete und leitete die imposanteVersammlung. Ueber das eigentliche Thema referirte Direttor Prof .Keller aus Freiburg ; er gab zunächst einen kurzen Rückblick über den bis¬herigen Verlauf der Protestbewegung, die in durchaus gesetzmäßiger
Weise vor sich gegangen sei und schilderte sodann in populärer Weise die
Entwickelung der Klöster seit ihrer Entstehung. Ursprünglich seien die
Klöster Stätten zur Pflege der Wissenschaft gewesen und man sei diesenheute noch zu Dank verpflichtet , mit der Zeit sei dies aber anders gewor¬den : die Insassen der Klöster wurden zu Unruhestiftern und vergifteteiifrag Volksleben . Die Hauptkulturarbeit der heutigen Zeit liege auf demGebiete des Friedens und aus diesem Grunde müsse man sich gegen die
Zulassung der Klöster wehren; seien auch vorläufig nur zwei geplant , dieweit ab vom Markgräflerland liegen , so liege doch die Gefahr nahe, daß
sie sich vermehren werden, wie der Redner dies an Beispielen aus anderenLändern nachwies . Ties Wiederaufleben sei nicht eine politische , son¬dern auch eine wirthschaftliche Gefahr von unabsehbarer Tragweite fürdas badische Land ; Friedens« dem Lande nöthig und darum wolle man
keine Klöster . Das ca . einstündige Referat wurde von der ganzen Ver¬
sammlung mit großem Beifall ausgenommen. An der Diskussion be¬
theiligten sich zunächst drei Vertreter der Sozialdemokraten, die ihren be¬
kannten Standpunkt in der Klosterfrage vertraten . Die Sozialdemo¬kraten glauben, daß sie auch noch mit den Klosterbrüdern fertig werden.Ein weiterer Redner erklärte, daß auch die Landbevölkerung keine Sym¬
pathie für die Einführung der Klöster habe . Ein Vertteter der frei¬
sinnigen Partei erklärte, daß seine Partei für die Zulassung der Klöster
gestimmt habe , aus Prinzip für Gleichheit und Gerechtigkeit . Nacheinem kurzen Schlußworte des Referenten gelangte mit großer Mehrheit— die Sozialdemokraten enthielten sich der Abstimmung — folgende Re¬
solution zur Annahme : „ Die heute in Lörrach überaus zahlreich besuchte
Versammlung von Männern aller Parteien und Stände erblickt in der
Zulassung der Männerordcn keine Nothwcndigkeit für die katholische
Seelsorge, wohl aber eine ernste Gefahr für den konfessionellen Frieden
und eine Bedrohung des wirthschaftlichen Gedeihens unseres Vaterlandes .Sie bittet , die grotzh. Staatsregierung solle von dem ihr laut Par . 11
des Gesetzes vom 9 . Ottober 1860 zustehenden Rechte wie bisher fo auch
fernerhin keinen Gebrauch machen .

" Die Versammlung schloß mit
einem Hoch auf das Vaterland und den Landesfürsten . Von kloster¬
freundlicher Seite wurde nicht in die Diskussion eingegriffen.

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 4. August.* Der Staatsmimster von Brauer hat sich in seiner Eigenschaft als

Minister des Großh. Hauses, lt . „ Karlsr . Ztg .
"

, am Freitag den 1 . ds.Mts . Mtttags von Karlsruhe nach Schloß Salem begeben , um die vor¬
geschriebene Beurkundung über die Geburt der Prinzessin aufzunehmen,
von welcher I . Kgl . Hoh . Prinzessin Marie Louise , Gemahlin Sr . Gr .
Hoh . des Prinzen Max , an diesem Tage glücklich entbunden worden ist.
Am 3 . ds . Mts . Morgens halb 1 Uhr ist der Staatssekretär wieder hier
eingetrosfen.

4 - Vom badischen Obstbauverein ist ein Unternehmen ins Leben
gerufen worden, das der Vermittelung von Angebot und Nachfrage für
alle im Großherzogthum Baden gedeihenden Obstsorten dienen soll. Es
wird durch die in Bühl ( Stadt ) errichtete Zentralvermittlungsstelle ein
Adressentausch zwischen Käufern und Verkäufern von Obst stattfinden ,
um die Arbeiten des Obstabscches zu erleichtern und die Pflanzer , die es
borziehen , ihr Obst nicht auf dem Wege des Zwischenhandels abzusetzen ,
mit den Abnehmern in direkte Verbindung zu bringen . Dem Zwischen¬
handel sollen aber die Vortheile der Vermittlungsstelle auch nicht ver¬
schlossen bleiben , indem die bei ihr einlaufenden Anfragen wegen größerer
Abschlüsse diesem zur Erledigung zugewiesen werden können . Durch
die vom Obstbauverein veranlaßten Inserate , sowie weiter an alle
größeren Obsthandlungen in Deutschland ergangenen Zirkulare find
bereits zahlreiche , nicht allein auf den Einkauf von Frühzwetschgen, son¬

dern auf alle bei uns vorkommenden Obstsorten sich erstreckende Anfragen
eingelaufen , die nun entsprechende Berwerthung finden sollen . Hierzu
ist nun erforderlich, daß d'ie Pflanzer der Zentralstelle ihr Erträgnißan Fruhzwetschgen und anderem Obst anmelden, damit ihnen die ent¬
sprechenden Adressen ausgehändigt werden können . Die Inanspruch¬nahme der Dienste der Zentralstelle ist bis auf weiteres kostenfrei . Mit
der Führung der Geschäfte der Zentralstelle ist Herr Landwirthschasts-
inspettor Stengele betraut worden; dessen Geschäftszimmer befindet
sich in der landw . Winterschule ( höhere Bürgerschule ) . Als GeschäftS -
stunden sind festgesetzt: Montag früh von 7 bis 9 Uhr, an den übrigen

Wochentagen jeweils von 6—8 Uhr des Abends . Die Zentralstelle über¬
nimmt auch gegen Auslageersatz die Einholung von Auskünften über die
Besteller, lehnt aber jederlei Verantwortung ab bezüglich aller weiteren
Geschäftsabwickelungen zwischen Käufer und Verkäufer.

"

§ Kleine Mittheilungen . Am 30 . v . Mts . hat ein Hausbursche in
einer Brauerei in der Kronenstraße einem Mälzer eine silberne Remon-
toiruhr gestohlen und, als er den Verdacht der Thäterschaft auf sich ge-
lenkt fah , die Uhr durch eine anderen Burschen mit einem Entschuldig¬
ungsbrief dem Bestohlenen wieder zustellen lassen . — Wegen fahrlässiger
Körperverletzung ist ein Stukkateur angezeigt worden, weil er an einem
Neubau in der Sofienstratze das Gerüst so schlecht abdecken ließ , daß ein
Stück Backstein vom 4. Stock herabfallen konnte , eine Büglerin , die auf
den Gehweg trat , so unglücklich auf den Kopf traf , daß sie eine erhebliche
Verletzung davon trug .

§ Verhaftet wurde ein lediger , stellen- und mittelloser Formstecher
aus Lörrach wegen Logis- und Kostschwindel, ferner ein 18 Zähre alter
Matrose aus Rotterdam , weil er einem Schiffer im hiesigen Rheinhafen
eine silberne Remontoiruhr gestohlen hat.

Rn- den Rachbakliindeen.
* Ludwig- Hafen a. Rh ., 3 . Aug . In dem Jahresbericht der Pfalz .

Handel»- und Gewerbekammer pro 1901 führt die badische Anilin - und
Sodafabrik LudwigShafen a . Rh. über die Lage ihrer chemischen Industrie
u . a . Folgendes aus : Erst in der zweiten Hälfte des Jahres wurde ein
scharfes Anziehen der Geschäfte bemerkbar , und der Absatz der letzten
Monate des Jahres kann wieder als befriedigend bezeichnet werden.
Die Herstellung und der Verkauf des künstlichen Indigo machten im Jahre
1901 wiederum erfreuliche Fortschritte. Der Wettbewerb mit dem
Pflanzenindigo hat in Folge dessen eine weitere Verschärfung erfahren
und zu einem Rückgang der Preise Anlaß gegeben , zu welchem außerdem
der geringere Verbrauch der Textil-Fndustrie wesentlich beigetragen hat .
Nach der vorliegenden Statistik hat das Pflanzenindigo -Areal wieder
eine Verminderung erfahren, und es dürfte bei den nunmehr bestehen¬
den Preisen mit einem fortschreitenden Rückgang der Jndigokultur zu
rechnen sein . Mit Genugthuung konstatirt die Finna , daß es ihr ge¬
lungen sei, den künstlichen Indigo auch für die Militärtuche zur Geltung
zu bringen . Der Export nach den Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika blieb der gleiche wie bisher. Die Ausfuhr nach Ostasien blieb
wegen der chinesischen Wirren zurück. Die Rohmaterialien für die Fa¬
brikate waren ohne Schwierigkeit zu beschaffen. Arbeitskürzungen und
Arbeiterentlaffungen wegen Mangel» an Beschäftigung waren nicht er¬
forderlich. Eine Reduttion der Arbeitslöhne hat nicht stattgefunden.
Bezüglich des Zollwesrns bemerkt die Firma , daß der zur Zeit beim
Reichstag zur Verathung stehende Zolltarifentwurf zu ernsten Befürcht¬
ungen für ihre Industrie Anlaß gibt und ihre Konkurrenzfähigkeit auf
dem Weltmärkte nothwendig eine Einbuße erleiden muh . Die größte
Gefahr erblickt die Firma in den etwaigen Gegenmatzregeln des Aus¬
landes , die sie zwingen würden, daselbst Fabrikationsstatten zu er¬
richten, wollte sie ni-U den Export der Fabrikate, der ca . 73 Prozent
ihrer Gesammtproduktion beträgt , verlieren. Die Firma schließt ihren
Bericht mit der Bemerkung , daß nur langfristige Handelsverträge einen
möglichst ungehinderten Eingang ihrer Fabrikate nach dem Ausland
sichern können .

Theater, Knnst und Wissenschaft .
L. 8 . - arksruhe . 4. Aug . Im Stadtgarte,ltheater

ging gestern vor einem fast beängstigend gefülltem Hause Zeller 's
melodische Operette «Der V o gel händler " in Szene . Es ,st
nicht zu viel gesagt, wenn wir konstatireu . daß das diesjährigeOperetten-
Ensemble des Stadtgartentheaters diejenigen der Vorjahre in jeder
Hinsicht übertrifft. Die ftischen nnd klangvollenStimmen , das sichere
und gewandte Spiel , die echte , ftöhliche Operettenstimnmng, die bei
jeder Aufführung immer wieder aufs Neue zu verzeichnen ist , lassen
'es darum auch erklärlich erscheinen, wenn das Publikum sich diesen
sorglosen und reizvollen Genüffen gern widmet. Auch die gestrige
Wiedergabe deS „Vogelhändlers" stand voll auf der Höhe und weckte
zahlreiche Beifalls- und Heiterkettsstürme , die oft die Bühnen-

:Vorgänge unterbrachen . Als Vogelhändler Adam war Herr
CharlS ausgezeichnet und Frl. Rose Rainer eine äußerst an-

iwuthige und sympathische Vertreterin der Briefchristl, sowohl nach
-der gesanglichen wie darstellerischen Seite hin . Frl. Leoni Ney'
gefiel als Kursürstin recht gut und sehr drastisch war Frl.

.
'Bonns als Baronin Adelaide. Daß Herr Natzler
mit dem Baron Weps wieder eine starke Leistung seines
über die Maßen wirksamen Humors geben würde , war vorausznsehen.
Aber auch die beiden Profefforeu Süffle (Herr Gürten ) und

»Würmchen (Herr Bebau ) waren gelungene Typen . Herr Nemes -
kei endlich sieht im Grafen Stanislaus eine seiner besten Operetten-
vartien . Da das Orchester unter Kapellmeister Groß seine Schul¬
digkeit that und die Regie des Herrn Direktor Hag in auf das
Beste funktionirte , so nahm der Abend den denkbar angenehnisten
Verlauf.

— Serenissimus in Karlsruhe . Serenissimus , der be¬
kannte , leutselige Fürst , der Protektor des Theaters «Schall und Ranch "
in Berlin , dessen ständiger Besucher er feit Monaten ist. wird , wie schon
kurz gemeldet , an der Spitze seines kleinen Hoftheaters und in Beglei¬
tung seines getreuen Hofmarschalls Freiherrn von Kindermann

»kommenden Mittwoch den 6 . August das hiesige Stadlgartentheater mir
höchstseinem Besuchs beehren , um auch hier seine geistvollen Apercus über
Kunst und Künstler von der Bühne herab auszusprechen. Wie schon mit-

getheilt wurde, ist zwischen der Direktion des Stadtgartentheaters und
dem Theater „Schall und Rauch " in Berlin ein Vertrag zum Abschlüsse
gelangt, wonach das Ensemble dieses Theaters mit seinen ersten Kräften
am Mittwoch den 6 . August hier gastiren wird. In Berlin erfreut sich
das Theater „ Schall und Rauch " trotz der kurzen Zeit seines Bestehens
einer Popularität wie kein anderes derartiges Unternehmen ; mit den
Serenissimus- Szenen hatte dieses Theater den stärksten Erfolg der letzten
Saison und erzielte damit über 200 ausverkaufte Häuser . — Auch in
Hamburg , Kiel, Breslau , Hannover, Prag , Pretzburg , Budapest usw. ,
woselbst das Ensemble kürzlich gastirte, fanden die Vorstellungen vor"
stets dichtgefüllten Häusern den ungetheilten Beifall von Presse und
Publikum.

* Mannheim, 2. Aug. Die Zahl de » Vier götterste ine,
von denen das Frankfurter Mnseiun eines der schönsten Exemplare
besitzt, ist lt. „Fkf. Ztg . " wieder bereichert worden durch eine» neuen
Fund , der in Neckarau gemacht winde. Benannt sind diese
Steine nach den Bildern der vier Gottheiten, die sie gewöhnlich
tragen , der Fortuna, des Apoll und Merkur , sowie des Vulkan.
Gewöhnlich erhob sich auf dem viereckige» Sockel, der deren
Rrliefbilder trug , eine Säule mit Kapitäl, daS wiederum mit der
Statne eines Reiters gekrönt war, der über einen am Boden
liegenden Mann dahinsprengt . Und da man in dem Letzteren einen
Giganten und in dem Reiter Jupiter sah . nannte man diese
Säulen Giganten - oder Jupitersänlen. Sie erhoben sich , nach
den Funden zu schließen , an vielen Orten deS von den Römern
okkupirten Gebietes. Bon dem neue» Neckarauer Denkmal sind
nur zwei 110 cm hohe , 74 cm breite und 15—20 cm dicke
Platten , die zwei Seite » des Sockels ans grauem Sandstein bil¬
deten , erhalten ; sie waren in die Wand einer Thoreinfahrt einge¬
mauert nnd stammen , wie eine Mittheilung der „Mannheimer Ge¬
schichtsblätter " vermuthet , aus dem „Kasterfeld" . einer südlich
von Neckarau gelegenen Flurparzelle, auf der bereits die Fnndaniente
einer römischen Niederlassung sowie Inschriften nnd Skulpturen zu
Tage gefördert worden sind . Die eine Platte stellt die Fortuna
dar ; sie trägt ein langes Gewand nnd einen Mantel , der über den
das Füllhorn haltenden linken Arm hcrabhängt ; zu Füßen der Figur
erblicken wir das gewöhnliche Symbol , die Kugel mit dem Steuerruder ,

das die Rechte der Göttin faßt. Die zweite Platte zeigt Bnlkan wft
die Fortuna en face ; er trägt den kurzen Haudwerkerrock, der die
rechte Schulter bloß läßt. Die Rechte trägt ein Schmiedewerkzeug ,
vielleicht die Zange, ebenso die linke Hand , die sich auf die Hüfte
stützt. Daß die beiden Steintafeln zu einem Biergötterstein gehören,
beweist der Umstand, daß je ein Rand der andern Rcliefbilduiffe,
sichtbar ist , ebenso ist noch links von der Fortuna ein ,
Bock, sowie ein« Hand mit einem Beutel sichtbar solvie rin Stück
des Hermesstabes; wir haben also hier ein Merkurbildniß»
vor uns. Zur Rechten der Fortuna ist auf das Bild des Apolls
»n schließe», dessen Leier und rechte Hand mit dem Stäbchen, das
zum Zupfen der Saite» diente, noch vorhanden sind. Di« Steine
sind in die Sammlung des Mannheimer Alterthums -
Vereins gekommen, der Dank dem Interesse , das die Bewohner
Mannheims dessen Bestrebungen eutgegeubriilgen , eine rührige
Thätigkeit entfaltet.

* Heidelberg , 2 . Aug . Wir lesen in der „Breisg . Zig .
" : Am i

hundertsten Geburtstag Nikolaus Lenaus ( 13 . August ) wird an '
dem Hause Nr . 146 der Hauptstraße zu Heidelberg, in dem der ,!

'Dichter vom November 1831 bis März 1832 wohnte , um an deri
Universität seine medizinischen Studien zu Ende zu führen und
zu promovieren , eine Gedenktafel angebracht werden . In diesem <
Hause , dem ehemaligen „König von Portugal" , bewohnte ..Lenau ’
ein nach dem Hose gehendes Zimmer, von dem er am 21 . Januar{
1832 an seinen Freund Karl Mayer schrick : „In meinem finsteren ^
Hofzimmer kann man recht fröhlich sein . Du sollst nur nicht <
schimpfen über dieses Zimmer . Ich habe manches Gedicht darin .)
gemacht, an manches Liebe darin gedacht, manchen Deiner Briefe»
darin gelesen . Freilich, ein Me lisch, wie ich war, mag das schönste j
Zimmer beziehen, er wird alle Wände mit seiner schwarzen Tape-^
ziererei behängen .

" In diesem Zimmer zu Heidelberg sind in der
That zahlreiche Poesien entstanden , darunter das oft gesungene
Lied „Unsre Gläser klingen hell "

, zu dem Lenau in einem KrersAvon Studenten die Anregung erhielt. die „Schilfliedec" , Mia
«.Winternacht " und Äe „SÖurmlinaet Kapelle".



Dett'
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Sirdische U ^ esse . Nr . 180 .Landan, 3. Ang . Wie man erst gegen Mittag hier Kimdeerhielt , wurde in der Nacht vom Freitag in der Geniarkung Arz¬heim der 63 Jahre alte Tagner Valentin Johann von Dernbachermordet und dann in die oberhalb der Krenzmühle vorbrifließeudeQueich geworfen» Die Leiche wurde am Freitag Abend von Kin¬dern, die dort badeten, vorgefunden. Nachdem sie ans Land ge¬schafft worden war, sah man , daß die Leiche zahlreiche Sticheauftvies. Als der That dringend verdächtig wurde gestern Mittagder 25 Jahre alte verheirathete Schuster und Stückwerker AndreasSchöffel von Arzheim verhaftet . Ein vollwichtiger Beweis da¬für, daß Schöffel den Johann ermordet hat, dürfte darin zil suchensein, daß er die Schuhe des Johann trug, während an der Leichedie Schuhe des Schöffel vorgefunden wurden .

Personalverändernnge»im Oberpostdirekttonsbezirk Karlsruhewährend des 2 . Vierteljahres 1902.Angenommen sind : als Postanwärter :Richard Hanke und Friedrich Suppe in Baden -Baden, Karl Schönigund Martin Werner in Bruchsal, Heinrich Hillengaß in Heidelberg, JosefHeilmann, Wendelin Waltert , Arthur Schröder in Karlsruhe , AdamMüller , Karl Wiegel, Otto Osterburg, Emil Pissowotzki, Heinrich Kolb ,Josef Kimmel, Philipp Koch , Adam Scherrer , Adolf Brunner , Edm.Eppler, Karl Temuth , Wilhelm Schneider und Wilhelm Brander inMannheim , Heinrich Müller in Pforzheim , Josef Spegg in Achern , MoritzKuppisch in Appenweier, Karl Herrmann in Eberbach , Karl Schad inMosbach und Konrad Moser in Schwetzingen ; als Telegraphenanwärter :Goswin Kunz und Franz Bahn in Heidelberg und Adolf Kromer inMannheim ; als Postgehilft : Ludwig Lepp in Leimen, Karl Baldauf inFlehingen, Wilhelm Weber in Kuppenheim, Johann Kreck in RothenfelS;als Telegraphengehilfe: Otto Rückher in Karlsruhe ; als Pöstgehilfin :Paula Mißelbeck in Karlsruhe ; als Telegraphengehilfin : Elsa Schönigund Elsa Lauer in Karlsruhe . Sophie Breig in Bruchsal und AlwineWörner in Mannheim ; als Postagent : Andreas Diehm in Dertingen ,Josef Steinbach in Gissighim und Eugen Stumpf in Stcttfeld . -Ernannt sind : zu Postassistenten:die Postgehilfen Gg . Stahl in Meckesheim , Jakob Kaufmann inBaden-Baden , Friedrich Schaaf in Achern , Wilhelm Juhl in Baden-Baden, Karl Thomy in Mannheim-Waldhof, Johann Gebhard in Sppin -gen , Hermann Rettig in Karlsruhe und Anton Kaufmann in Mann¬heim.
Entlassen sind : der Postgehilfe Otto Günther in Buchen .Freiwillig ausgeschieden sind : die Postgehilfen Georg Fath inKuppenheim und Karl Dürr in Grünwinkel ; die TelegraphengehilfinElisabeth Lutz in Bruchsal. ° '

Telemamme dergreife " ;— N «rl >». 4. Aug. Der „Staatsbürgerzeitung " wird ausEmden berichtet, der Besuch des Kaisers habe die Gewißheitgebracht, daß Emden Marinestation werde. Der Kaiser habean die Tochter des Oberbürgermeisters die Frage gerichtet : „ Sinddas alles junge Damen ans Emdens " und auf die bejahende Ant¬wort gesagt : „So s Alles Zukünftige für meine Marine¬offiziere !" Der Schluß aus dieser Aeußernng auf eine Marine-statiou ist vielleicht doch etwas zu weitgehend.— Schwerin i. M ., 4 . Aug. Der Kaiser sandte am Samstag anden Großherzog folgendes Telegramm : „Ich kann mir nicht versagen,Dir nochmals meine Freude auszudrücken für den gestrigen Tag . Derwarme , patriotische Empfang , den Deine Residenz mir bereitet hat , uriddem Du beim Diner einen so schönen Ausdruck gabst, erfüllt mich nach¬haltig mit aufrichtigem Danke. Ich habe aufs Neue sehen können ,was ich an Dir habe, und daß ich auf Mecklenburg sicher rechnen kann,was auch die Zukunft bringen möge . Wilhelm."— München, 4 . Aug. Die Königin -Mutter Marie Christinevon Spanien ist mit ihrer Tochter , der Infantin Maria Theresia,heute Vormittag 1034 Uhr nach Wien weitcrgereist.- - München, 3 . Aug . Der „F 'kf . Z .
" wird von hier gemeldet : •Die Ccntrumssruktien will die gestrichenen Kunstpositionen desKultnsetatS genehmigen, auch kein Gewicht darauf legen, werKultusminister wird , und die übrigen Minister in Ruhe lassen ,wenn die Würzburger Professoren ihren Theil wegbekommen .Die Fraktion will sich aber nicht mit unverbindlichen Erklärungenzufrieden geben , sondern sofortige positive Maßregeln sehen.— München, 4. Aug . Die Kammer der Abgeordnetendebattirte lebhaft über die Wohuungsgeldzulage an alleStaatsbeamten und Bedienstete. Im Laufe der Debattewiederholte der F i » a n z m i n i st e r , die F i n a » z l a g e g e-st a t t e nicht , die ursprüngliche Vorlage einer allgemeinenund durgreifenden W 0 h n » n g s g e l d z u l a g e durch-znführen , welche 4 Millionen Mark jährliche Mehrbelast -u n g darstelle. Wenn sich die Finanzlage bessere , werde die Negier¬

ung das übrige thrln, m» diese Vorlage möglich zu niachen , aberder Landtag müsse dann auch bereit sein , die Mittel zu bewilligen.
Schließlich wurde die Beschlußfähigkeit über den inzwischen einge-brachten Antrag v. Vollmar , 45 Bl. statt 36 M. jährlich z» be¬
willigen. auf Morgen vertagt.

- - Paris , 4 . Aug . Die Polizei hat die gefährliche Falsch-
münzerbandc Magnaud aufgehoben; ihr gehörte auch eine -deutsche !
Frauensperson Namens Klementine Zucker an .

_ j== Marseille, 4. Aug . Bei den Munizipalwahlen drang die sozia¬listisch- antikollektivistische Liste mit großer Mehrheit gegen die kollekti¬vistische durch .
= / iss« , 4. Aug . Nach dem Bekaimtwerden des Ergebnissesder gestrigen Ersatzwahl zur Deputirtenkammer veranstaltetendie hierbei u » terleg eu eu S ozialiste n Kuildgebuttgeil .Die Polizei mußte einschreiten . Es wurden Schüsse gewechselt . Die

Polizei nahm einige Verhaftungeu vor.
L . Konstantinopcl, 4 . Aug . Prinz Reschard , der türkischeThronfolger , dessen Verhaftung oftiziöserseits dcmcntirt wurde,war in der That in Haft genommen worden. Er ist indes wieder

ircigrlaffcn und vom Sultan mit Geschenken überhäuft worden.Man stellt die Verhaftung des Prinzen als ein Berschen hin , dis
Freilassung dürste indessen eine Folge des schlechten Eindruckssein, den die Verhaftung in diplomatischenKreisen erregte .— Konstautinoprl, 4 . Aug. Der armenische Patriarchdemissionierte gestern wegen Nichtbeachtung der Beschwerdengegen die Maßnahmen der Pforte gegen die Armenier.hd Ncwyork , 4 . Aug . „Daily Telegraph " meldet, daß die FirmaArmour in Unterhandlungen getreten sei zwecks eines Trusts für dieLieferung des Konservefleisches .

Vom Kriegsschauplatz der Congregatioue «.— Paris , 4 . Aug . Der „ Gaulois " veröffentlicht Unterred¬ungen mir Frangois Copp6e und dem Deputierten Lerolle überden Widerstand gegen das Vercinsgcsctz . Copp6e sprach sich darnachfür Verweigerung der Steuerzahlung , für Boykottierung der
Klurflcute , die Parteigänger der Regierung sind , und Abhebungder Einlagen ans den Sparkassen aus . Lerolle theilt die AnsichtenCoppses , nur hält er die Durchführung des Boykotts für un¬möglich.

—- Paris , 4 . Aug . Im Laufe der gestrigen Kundgebungensind 16 Verhaftungen, meist wegen Widersetzlichkeit gegen die poli¬zeilichen Maßnahmen , vorgenommen worden . Nur zwei Ver¬haftungen, nämlich die der bekannten antiklerikalen WortführerLibertad und Jussten , sind aufrecht erhalten worden.
— Paris , 4 . Aug. Aus Anlaß der Schließung der kongre¬ganistischen Schulen fanden in den Departements Jsere , Loire,Tarn , Ardeche, Vauclnse und in mehreren Gemeinden des Arron-

dissements Nvanne Kundgebungen gegen die Regierungskom-miffare statt. In Vienne (Jsere ) mußte der Regierungsvertreterangesichts der feindlichen Haltung einer Gruppe von 400 Per¬sonen , welche Steine gegen die Gendarmen schleuderten , das Feldräumen , ohne seinen Auftrag ausgeführt zu haben. In Montc-bonncs (Jsere ) brach der Neffe des Generals Miribel zweimaldie an die Schule gelegten Siegel . Der Thäter wurde verhaftet.IkI Paris , 4 . Aug. In der Bretagne befürchtet man fürheute ernste Zwischenfälle , da die Bestimmungen betreffend dieSchließung der Ordcnsschulcn zur Ausführung gelangen. DieTruppen in Brest haben scharfe Patrone « erhalten , nachdem auchschon KnloniaftTrupPen zum Beistand der Polizei herangezogenwurden . '
In mehreren anderen Provinze « haben gestern wiederumUnruhen stattgcfunden. In Bamat wurde ein Herr festgenom¬men , weil er die Gcrichtssiegel an den dortigen Ordensschulenentfernt hatte.
In Salizc haften sich über 400 Personen vor dem Schul¬gebäude versammelt, welche einen Polizeikommissar in Begleitungvon 5 Polizisten mit Steinwürfen empfingen. Ter Kommissarnwßte sich zurückzithen und wird heute mit Verstärkungen sichwieder dort einfinden.
In Bordeaux veranstalteten die Klerikalen eine Kundgebung,worauf von Seiten der Republikaner eine Gcgenkundgebungorganisirt wurde. Es kam zu einem Zusammenstoß, wobei 2

Personen verlebt wurden . Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor.
— Marseille, 4 . Aug. Marineminister Pelletan hielt aufeinenl ihni zu Ehren veranstalteten Bankette eine Rede, in der erausfiihrte , die Politik der geschloffenen Partei der Republikaner -gegen die Reaktion sei eine Poliftk , welche die Regierung inne-

'
halten müsse. Sie sei sehr klar und diejenige Politik , welche durchdie Wahlen vorgezcichuet sei, und welche die Reformen in sich be¬faßt, die die radikale Partei versprach . Redner hebt hervor, ei»ewiger Feind sei der Klerikalismus , welcher alle Derstellungskuusteanwendc. Er stellte sich unlängst als Partei hin , die ein Monopolauf den Patriotismus besitze . Pelletan zog eine Parallelezwischen den Heeren der ersten Republik, welche unter Führung \des Generals Hoche einst Frankreich in der clsässischen Ebene Iretteten, und der Armee des Kaiserreichs, welche 80 Jahre späterdie Grenze offen ließ und die Zerstückelung Frankreichs herbei-führte . Heutzutage wendet der Klerikalismus andere Verstellungs¬künste an . So hätten Damen der höheren Gesellschaft vergangenenSonntag ans dem Place de la Concorde die Marseillaise gesungen ,und behauptet, die jetzige Regierung sei unwürdig , der Republikzu dienen. „ Wir werden"

, schloß Redner, „nicht »ach Canossa "gehen , wir werden nicht vergeffe«, daß »nsere Väter die Weltgegen religiöse Phantome eroberten und die Menschheit mit derFreiheit beschenkten.
— Brest (Departement Jinrstdre ) , 4 . Aug . Zur Herstellungder Ordnung wurden nach Landernea« in der Bretagne 200 Man»Kolonialinsanteric gesandt.
hd Klagcnfurth , 4 . Aug . Das bekannte hiesige Benedikttner-stist wurde vom Fürstbischof Dr . Kohn käuflich erworben. Das -selbe soll für französische Ordensgeistliche eingerichtet werden.

Die Rußlandreise des Kaisers .- -- -Kiek. 4. Aug. In Begleitung der „ H oh enz 0 llern "auf ihrer N ir ß l a 11 d r e i s e befindet sich anch das Deprschenboot„S l e i p n e r ". Die „Hohenzollern " nahm beim Auslaufen an;dem Hafen den Kurs durch das in der Wieker Bucht liegende erst»Geschwader hindurch, dessen Schiffe den Kaisersalut von 33 Schußabgaben , während die Mannschaften , die ans Deck paradirten, eindreifaches Hoch ans den Kaiser ausbrachten . Das Wetter ist trübund regnerisch.

England und Transvaal.= -London , 4. Aug . Wie die „Times" aus Johannes -bnrg vom 2. bss. meldet, suchen mehrere große Bergwerksetabliffe -ments Mangels Arbeitskräften von Eingeborenen chinesischeArbeitskräfte nach Transvaal einzuführen .— Haag , 4 . Ang. General Lukas Meyer ist heute früh hier rin¬getroffen.
Präsident Steijn .= Haag, 3 . Aug. Heute Früh halb 12 Uhr kam Präsident Steijnvor der Villa „ Norma " in Scheveningen cm . Der Weg wurde von Hoekvan Holland aus in einem geschloffenen Break zurückgelegt . Der Wagenmit der Bahre war langsamer gefahren und zurückgeblieben . Es wirkteerschütternd zu sehen, wie sechs Herren , darunter Wolmarans undWessels , den gebrochenen Leiter einer zertrümmerten Republik auf eine):gewöhnlichen Beitmatratze in die neue Wohnung trugen . Steijn » dereinen einfachen braunen Anzug und eine schwarze Brille trug , hat außer¬ordentlich sympathische gütige Zuge, denen man weder die körperlichen ,noch die physischen Leiden ansieht. Er ist voller Leben, doch sucht seineUmgebung jedes politische Gespräch von ihm fernzuhalten . Die Reise hatderart beffernd auf seine Gesundheit gewirkt, daß er wieder die Extremi¬täten bewegen kann . Erst morgen oder übermorgen wird eine Unter¬suchung durch Professor Wmckler lehren , ob man es mit hochgradigerNeurasthenie oder mit Schlimmerem zu thun hat , und vom Urtheil desArztes wird es abhängen, ob Steijn mit Frau und fünf Kindern inSchcvenmgen bleibt oder einen anderen Platz aufsuchen muß , worüberzur Stunde noch nichts beschlossen ist. Steijns Zimmer liegt hinten nachden Dünen zu und man hört dort die am Haus vorüüerfahrende Dampf¬trambahn nicht , was vielfach gefürchtet wurde . Nur wenige Menschenwarteten vor der Billa „Norma " auf Steijns Ankunft, die geheim ge¬halten wurde. Steijn und seine Begleiter äußerten sich sehr lobend überdas Entgegenkommendes Hafenmeisters von Southampton , wodurch dieUeberbringung Steijns auf den Dampfer „Batavier " mühelos vonStatten gegangen war . ( Frkf. Z . )X Münchener Richard Wagner - Festspiele . Die diesjährigenRichard Wagner -Festspiele am Prinzregenten - Theater in München be¬ginnen am 9 . August mit der Aufführung von „Die Meistersinger vonNürnberg" . Die Besetzung der Hauptpartien ist wie folgt : Hans Sachs— Fritz Feinhals ( München) , Veit Pogner — Victor Klopfer(München) , Sixtus Beckmesser — Josef Geis (München) , Walther vonStolzing — Heinrich Knote ( München) , David — Albert Reiß (New-Dork ) , Eva — Fritzi S cheff (London) und Magdalena — Gisela Stau -digl ( Dresden ) . Die Oberleitung der Aufführung liegt in den,Händendes königlichen Intendanten Herrn Profeffor Ernst von Possart und HerrGeneralmusikdirektor Hermann Zumpe wird dirigiren . Am 11 . Augustfindet die erste Wiederholung der Meistersinger von Nürnberg statt, di«eine vollständige Neubesetzung der Hauptpartien bringen wird . HerrKvmmersänger

'
Theodor Rcichmcmn ( Wien) wird den Hans Sachsbringen, Herr Leo Slezak (Wien ) den Walther von Stolzing ; Herr KarlNebe ( Berlin ) den Beckmesser und Frau Bertha Förster-Lauterer, (Wien) die Eva . Man sieht den Aufführungen mit Spannung ent¬gegen , da bekanntlich die vorjährigen Münchener Aufführungen der„Meistersinger" unübertroffene Vorstellungen waren .

— Halle ft . S . , 4 . Aug . (Tel . ) Der Professor der Medizin,Rcmrboth, ist heute hier gestorben .

Gerlchtszettnng.
A Karlsruhe , 1 . Aug. Sitzung der Fericnstrafkammer JJ . Ver¬schiedene Strafthaten waren dem Dienstknecht Jakob Sauter aus Det¬tingen zur Last gelegt; die gegen ihn erhobene Anklage lautete auf Unter¬

schlagung . Diebstahl und Betrug . Sauter hatte mehrere Kleidungsstücke ,die ihm der Steinhauer Büchscnstein in Pforzheim seiner Zeit geliehen,sür sich behalten und dem Genannten im Januar v. Js . den Milstärpaßentwendet. Am 15. Februar ds. Js . schwindelte der Angeklagte derWittwe Kretz in Durlach den Geldbetrag von 20 Mark ab. Er führtesich bei der Frau Kreß unter dem Namen Büchsenstein als der Sohneines gutsituirten Gasthofbesitzers in Stuttgart ein, erzählte derselbe «,daß er ihre in Heidelberg bedienstete Tochter habe kennen lernen . und
beabsichtige , das Mädchen zu heirathen . Die Frau war unklug genug,diesen Schilderungen Glauben zu schenken und Sauter den verlangtenGeldbetrag von 20 Mark vorzustreckeu . Der Angeklagte , der, wie seinVorstrafenvcrzeichnitz zeigte , heute nicht zum ersten Male vor Gerichtstand, erhielt 8 Monate und 1 Woche Gefängnitz.

Die Anklagesache gegen den Zimmermann Robert Pflüger ankUpringen wegen HausftiedenSbruKs und Bedrohung wurde vertagt.

Dem Emailmaler Hopf in Pforzheim war in den Monaten Februarund März aus seinem im Kontor stehenden Schreibpulte zweimal Geldentwendet worden. Es fehlte ihm in seiner Kasse jeweils der Geldbetragvon 2V Mark. Die Nachforschungen ergaben, daß diese Diebstähle diebei Hopf bedienstete Ausläuferin Wilhelmine Müller geb . Oesterle be¬gangen hatte . Sie wurde heute hierfür mit 4 Monaten Gefängnißbestraft.
In seiner Sitzung vom -24 . Juni hatte das Schöffengericht Pforz¬heim den Kettenmacher Karl Botzenhard aus Calw wegen Körperver¬letzung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt . Gegen dieses Erkennt-nitz legte der Angeklagte die Berufung ein, mit der er insoweit Erfolghatte, als der Gerichtshof die Strafe auf 1 Monat Gefängnißherabsetzte .
Der Kaufmann Wilhelm Ernst Schwendcr aus Königsbach hattesich des Betrugs , des Betrugsversuchs und der Unterschlagung schuldiggemacht . Der Angeklagte , der zuletzt in Riegel wohnhaft war , kaufte sichim November v . Js . von der Musikalienhandlung Ruckmich in Freiburgein Klavier zum Preise von 570 Mark mit der Bedingung des Eigen¬thumsvorbehalts der Verkäuferin bis zur vollständigen Bezahlung desInstruments . Trotz dieser Vertragsbedingungen und obwohl er nochkeine Abzahlung an dem Klavier geleistet hatte , verkaufte Schwender das¬selbe nach 1 Monat für 200 Mark. Der Angeklagte hatte dann im Mo¬nat Mai ds . Js . die Firma A . Rengele in St . Ludwig, bei der er als'Reisender anoestellt war , durch einen von Bruchsal datirten Reiseberichtmst fingirten Bestellungen zur Weiterzahlung der Spesen zu bestimmenversucht und den Wirth Spitz in Bruchsal durch die unwahre Angabe, ermüsse eine Geschäftstour nach Pforzheim machen , zur Gewährung einesDarlehens von 10 Mark veranlaßt . Das Gericht erkannte gegenSchwender unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 5Monate Gefängnitz.

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den 56 Jahre altenLandwirth Jakob Friedrich Ehmann aus Münzesheim wegen Sittlich -keitsverbrechens verhandelt. Der Angeklagte erhielt 1 Jahr 6 MonateZuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.
& Karlsruhe , 2 . Aug. Sitzung der Fericnstrafkammer I . DieVerhandlung der Anklage gegen die Sofie Emma Eckert aus Badenwegen Betrugs bildete ein Nachspiel zu der Anklagesache gegen denUhrmacher Johann Träger wegen Urkundenfälschung und Betrugs , mitder sich vor einigen Wochen die Strafkammer zu beschäftigen hatte .Träger hatte die Eckert mit deren Einberständniß bei dem städtischenMeldeamt dahier als sein Dienstmädchen zur Kranken- und Invaliden¬versicherung unter dem Namen Hurlimann aus Zürich angemeldet, ob¬

wohl die Eckert zu Träger in keinem versicherungspflichtigenDienstver¬hältnis) stand. Der Gerichtshof bestrafte die Eckert mit 2 Wochen Ge¬fängniß .
Unter Ausschluß der Oeffentlichkest gelangte die Anklage gegen denSchuhmacher Daniel Bürgel aus Michelfeld wegen Sittlichkeitsver¬brechens zur Verhandlung . Der Fall endete mit der Verurtheilung desAngeschuldigten zu 8 Monaten Gefängnitz abzüglich 1 Monat Unter¬suchungshaft.
Eine Reihe der auf der Tagesordnung verzeichneten Fälle betrafBerufungen . Die Strafkammer traf folgende Entscheidungen: Land¬wirth Franz Keller aus Kartung , Gemeinde Sinzheim , wegen Körperver¬letzung 2 Monate Gefängniß ; Brauer Friedrich Wolf aus Mainz wegenKörperverletzung 8 Tage Gefängnitz; Kaufmann Richard Pahr ausStettin , wohnhaft in Karlsruhe , wegen Uebertretung des § 367 Ziff . 3R .- St . - G. -B . 20 M . Geldstrafe.
Der Schreiner Andreas Keller aus Neustadt a . H . , der z . Zt . einevan der Strafkammer Mainz gegen ihn wegen Betrugs erlassene Ge-

fängnitzstrafe von 4 Monaten zu verbüßen hat , erhielt wegen zweier imFebruar hier verübter Betrügereien unter Einrechnung der 4 MonateGefängnitz eine Gesammtstrafe von 7 Monaten Gefängniß und 3 JahrenEhrverlust.
^ _ vIn der Anklagesache gegen den Kellner Franz Xaver Hassel au«

München wegen Diebstahls erkannte das Gericht auf Freisprechung.Die Anklage gegen Felix Ulrich aus Frankfurt a . M . wegen Ueber -
tretung des § 33 des Reichs mil . -Gesetzes wurde vertagt .

Vermischtes .- - Berlin , 4 . Aug . (Tel . ) Bei dem gestrigen Sechsstnndeu-renncn um den Großen Preis von Friedenau siegte Robl mit358M4 Kilometern.
^ „hd Berlin , 4 . Aug. (Tel . ) Gestern Abend wurde hier tm HotelImperial der Berbandstag der Handelsgärtner Deuffchlands eröffnet.hd Berlin , 4. Aug. (Tel . ) Gestern wurde auf der Oberspreeein Ruderboot von einem Dampfer Lberrannt . Von den beiden BootS-

insassen . ein Herr und eine Dame, ist die letztere ertrunken.hd Osnabrück. 4. Ang. (Tel.) In der Nähe von Ibben¬büren wurde an einem 17jährigen Mädchen ein Lustmord verübt,der Mörder entkam.
— Budapest, 4 . Aug . (Del.) In Nagy Szöllös im Komitat

Ugocsa har gestern ein furchtbares Hagelwetter die ganze Mais -
und Weinernte vernichtet. Bier Personen und diel Vieh wurdenauf Hern Felde durch faustgroße Hagelkörner getWet .
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Handel nud Berkehr.
— Karlsruhe » 4 . Aug . Der Aufsichtsrath der Nähmaschinenfabrik

Karlsruhe» vorm. Haid und Neu , wird im Einverständnis mit der Tirek-
jion der auf Ende September einzuberufenden Generalversmnmlung
erschlagen , für das mit dem 30 . Juni abgelaufene . Geschäftsjahr nach
reichlichen Abschreibungen 12 Prozent Dividende zu vertheilen . Die
Dividende der letzten Jahre betrug bekanntlich 11 Prozent . Trotz der
höheren diesjährigen Dividende wird ein wesentlich höherer Gewinnrest
jjjg in den letzten Jahren auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Telegraphische Kursberichte
4 . August .

« rankfnrta . M.
(7,4 Uhr Nachm.)

gt ' bit 216 .31
Diteonio 184 .5C
StaatSbah » 152 .20
Kowbarden 13 .10

Teude», ! fest.

113 .6G
114 .40
103 .20

»rankfnrt a. M.
(AiifaugSkurfe ).

Nest. Cred .-A. 217 .20
Oest. StaatSb .-A. 152 .20
Lombarden 18 .—
z»/,Port . St .-A»l. 29.30
Sghpter
llngarn 102 2o
DiSt. Coin.-A . 184 .46
Sotthardbabn -A. 170 .60
3*/, Mexlk. ult . 26.30
vaiique Otiom .
rürkenloofe
Italiener

Tendenz:

Frankfurt a. M.
(Schlußkurse, ;

« echselAmsterd. 168.90
„ London 204 .80
, Paris 813 .75
, Wien 853 .75

« echsel Italien 802 .75
PrlvatdlSconto 17 .
Napoleons 16 .34
4' /» DeutscheReichs -

Anleihe (37a ) 103.15
3*/, do . 93 .25
87, Pr . Cons. 102 .70
5*A Italiener 103 .20
4' ,. Oest. Goldr . 103 .80
47. ' /,Oest .Silberl02 .05
1860er Loose 153 .25
4»/« Portng . 47.10
Nusstsche Staats . 96 .80
Serbe » 71.20
47« Spa». Ext. 81.90
47« Ungar. Goldr.103 .25
Ungar, ttronenr . 98 50
Berliner L -G. 155 .80
Dannst . Bk . 135 .40
Dentfche Bk. 209 -
Tr «sl>e»er Bk. 144 20
Badische Bk. 115.-
» hein . Credit -Bk. 142.10

. Hyp.-Bk. 180 .-

107 .—
115 .10
113 .90

99.30
88 .—

163 .60
33 .75

Länderbank
Wiener B .-B.
Ottonianbauk

, Union
Jnra Simpl .
Mittelmeer
Harpener
5" /o Argentinier
57 » So » th . Pref .
37a7 . aab . 1902 101 .10
47 » Bad . 105.25
4abg . 37,7 «Bad.

St .-Obl .i . G. 99 .80
dto . i . M . 100 50

37. 7 » 1892/94 101.20
37 *% I960 100 .50
37 . Bad.St .O . M . 92 .50
47 » Griechen 43 .20
Türkenloose 115 .—
D. Türke » 28.50
5°/, Argentinier 86 .80
57 « Chinesen — .—
57, Mexikaner
57»
37»
Pfälz . Hyp .-Bk.
Elbthal
Merldionalb.
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschln. Gritzner 164 .—
KarlSr. Maschln . 235 .—
4 °/ . Rnffen 99.40
A. Elektr .- Gesell. 170 .—
Schlickert 92 .40
Oberrh. Bank 118,—

101 .10
III98 40 .75

26 .30
180 .30
120 .70
127 .40

67 .50
166 .70
106 .50

l ' / . Oest. Goldr . 103 .80 Nachbörse
47«7 . Oest.SilberI02 .05 (27 , Uhr Nachm.)

Berliner Bank 89 .90
r /9 v » >»g. Credit 216 .60
Nusstscke Staat ». 96 .80 DlSconto 184 .40

Staatsbahn 152 .20
Lombarden 18.—

Tendenz : fest .
Berlin ( AnfangSkursel .
Credtt -Aktic» 217 .10
DiSconto -Conu». 187 30
Deutsche Bank — London rBerl . Hand -lSg. 155 .60 « on " - » r

Bochnm.Gnbstabl 173 .50 geschloffen .
Laurahtttte 190 .60
Harpener 163,60

Renten- und Bankenmarkt lag im Wesentlichen unverändert . Transvaal ,
bahn 17 , pCt . besser ; Hüttenaktien schwächer , erholten sich aber später . Berg -
werkaktien behauptet , nur Hütten und Konsolid. besser . Türken besser , Bank-
Ätien mäßig besser . Zum Schluß Eisen» nnd Kohlenaktien entschieden befestigt.

Dortmunder 43 .60
Tendenz : lrlstlos.

Berlin (Schlußkurse
4% Bad . 105 .20
3 >/««/ . R - ichSa „l. 103 50
37 « » 93 .30
37 . 7 « Pr . Con ?. 10 t —
Kredit 216 .46
Discouto 184 .20
Dresdener 144 . -
Nat .-Bk. f. Dtschl . 115 -
StaatSbah » 151 .90
Bochnmer 18010
Gelseuk.Bergwerk 165 70
Laurahütte
Harpener
Hibernia
Dortmund
A . E .-G.
Schlickert
Dynamit Trilst

192 .70
164 .5,.
167 .60

43 .50
170/0

92 .60
170 .70

V .Köln -Rottweil . 268 —
D .Dl«tallpatr .»Fk.187 .75
Kanada -Paciflc 131 .96
PrivatdiSconto 17,
4 °/0 Russen —

Wien (Vorbörse . l
Ereditaktien 690 .—
Staatsbahn - 709 .
Lombarden 67 .—
Marknoten 117.12
Ungar . Goldr . 121 .10

„ Kr . 97 .90
Oest. Papierreute 101 .90

„ Kroiieureilte 99.80
Länderbank 422 .50
Alpine —

Tendenz : steigend.
Paris .

37» Rente 100 .47
Spanier 80 .9!
Türken 28 .80
Italiener
BanqueOttoman 562 . —
Rio Tinto 10 .82

Wetterbericht des Centralbnr. für Meteorol . und Hydrogr.
vom 4 . August .

Barometrische Maxima lagern heute über Mittel- und über Nord¬
osteuropa und zwischen beiden hindurch zieht sich über Nord - und
Ostsee hinweg eine Furche niedrigen Druckes, welche mehrere flache
Minima enthält. Im Binnenlande ist das Wetter vielfach heiter ,
in den Küstengebieten dagegen trüb. Warmes und gewitterdrohendes
Wetter ist zu erwarten.

Witternngsbeoiiachtungeii der Metrorolog . Station Karlsruhe .
Lhermometerstand am 2 . Aug . , Nachts 9 Uhr 16 .8 . Am 3. Aug .
_ Morgens 7 Uhr 13.8, Mittags 2 Uhr 20.4.

August.
3. Nachts SU.
4. Mrgs . 7 U.
4. Mittags 2 U.

8aront

751 .5
751 .8
750 .3

Th«rm .
ln a

17 .6
15,3
23 .8

Absol .
Feucht .

12 .6
11 .4
13 .9

Feuchtigkeit
in Proz . Wnid

SW
SW

Limmel

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 3. Aug 21 .5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 13.5.

Niederschlagsinenge am 3. Aug . 0.0 mm .
Mitternng am Sonntag den 3 . Kngnst 1902 :

Hamburg Gewitter , Swinenmnde vorwiegend heiter . Neufahr-
Wasser (Danzig ) und München Vormittags Regen , Münster zeitweise
Regenschauer, Breslau, Metz uitd Chemititz meist trüb.
Detkernachrichte» ans dem Süden vom 4. August, 7 Uhr Vorm/

Triest heiter 247 Florenz bedeckt 207 Rom wolkenlos 20 «.
Zur Verhütung der Brechdurchfälle und Sommer - Diarrhoen eignet

sich am besten die Ernährung der Säuglinge mit Kufeke's Kindermehl .
Durch den Zusatz von Kufeke 's Kindermehl zur Kuhmilch gerinnt dieselbe
ßeinflockiger, mehr der '

Muttermilch ähnlich in dem Magen des Kindes
Und wird dadurch leichter verdaulich . Die in dem Kindermehl enthal¬
tenen Eiweißstoffe bilden für die die Erkrankungen verursachenden Or¬
ganismen einen sehr ungünstigen Nährboden und verhüten daher das
Kind vor Erkrankungen an Brechdurchfall . 3508a

Nie kolke unif firafp idi sparsam , gut umf slkuell ?
Unbestritten wohl ist es , daß das Kochen mit Gas nicht nur reinlicher

und bequemer ist , wie das Kochen mit anderem Brennmaterial , sondern
auch erheblich sparsamer , wenn gute Kocher verwendet werden .

Welche Ansprüche find an einen zweckmäßigen Kocher zu stellen, ist daher
eine Frage , die das Interesse vieler Hausfrauen wohl besitzt. Ein guter
Gaskocher muß vor allem vollkommen geruchlos brennen, die Brenner so
konstruiert sein, daß sie die Heizkraft des Gases möglichst vollkommen ans-
autzcn und die Kochplatte die Heizgase nach Möglichkeit für das Kochen
«der Wärmen nutzbar macht.

Bei den vielen im Handel befindlichen oder auch leihweise genommenen
Kochern werden obige Ansprüche durchaus nicht gleichmäßig erfüllt , und
brachte man daher bei Benutzung eines Kochers stets , daß der beim An¬
kauf billigste oder oft für wenige Pfennige nwnatlich leihweise abgegebene
Kocher stets dann der allertheuerste ist , wenn er nicht auch den geringsten
Gasverbrauch zugleich besitzt . Denn durch eine Ersparniß der täglichen Aus -
Saben für den Gasverbrauch werden sehr bald die Anschaffungskostcn eines
«tuen Gaskochers erspart und ständige Ersparniß später erzielt .

Als Gasapparate , die in Bezug auf geringen Gasverbrauch ganz be¬
sonders vortheilhast sind , können die Germania -Kocher und Bratösen der
durch ihre Dauerbrandöfen Germanen (über 200,000 Stück im Gebrauch )
bekannten Firma Oscar Winter , Hannover , gegründet 1796 , enipfohlen
werden , und ist es rathsam , sich über dieselben zu orientiren selbst auch,
wenn ältere Gaskocher im festen oder leihweisen Besitz sind. Durch jedes
einschlägige Geschäft oder von der Firma direkt können Preislisten bezogen
werde«. 4391 »

Bäder und Sommerfrische ».
Rordseebad Büsvm . Obwohl das Wetter dieses Sommers sich

wenig kursmätzig für die Nordsccbädcr gestaltet , ist dcnnocl) der Besuch
des hiesigen ' Ortes ein befriedigender , indem die Frequenz mit dem so
günstigen Vorjahre bis dato gleichen Schrill hält . Es dürfte dies seinen
Grund haben in der bequemen Reise hierher per Bahn und in dem ver -
hältnißmäßig guten Schutz gegen die Unbilbcn des Wetters durch den
Seedeich , die Lesehalle und die Schntzzelte , welches den Gästen hier zur
Verfügung steht . 1800a

Geschäftliche Mittheilrmaen .
* Fortschritte der Lebensversicherung in Deutschland . Nach der

statistischen Abhandlung über Zustand und Fortschritte der deutschen
Lebensversicherungs -Anstalten "

, welche demnächst für das Jahr 1901
zur Veröffentlichung gelangt , ist der Zugang an Lebensversicherungs¬
summen bei den deutschen Gesellschaften im vorigen Jahre wiemrum
größer als in allen Vorjahren gewesen . Von den 45 deutschen Gesell¬
schaften , die sich mit dem Betrieb der Lebensversicherung — d . h . der
Kapital -Versicherung einfach auf den Todesfall sowie der abgekürzten
Versicherung mit Zahlbarkeit beim Tode oder nach Erreichung eines
bestimmten Alters -— beschäftigen , wurden im Jahre 1901 insgesammt
119 005 neue Lebensversicherungen über 561 248 168 Mark abge¬
schlossen . Dagegen bezifferte sich bei ihnen der Abgang an Lebens¬
versicherungen zusammen auf 61711 Policen über 268 155 025 Mark ,
wovon 22 040 Versicherungen über 90 626 079 Mark durch den Tod der
Versicherten und 4192 Versicherungen über 23 166 425 Mark durch
Zahlbarwerden bei Lebzeiten der Versicherten endigten . Der Zugang
überstieg den Abgang um 67 294 Policen und 293 093 143 Mark
Summe . Um diese Zahl und Summe hat sich also im vorigen Jahre
bei den 45 deutschen Lebensversicherungs -Anstalten der Bestand an
Todesfall -Versicherungen erhöht . Derselbe stieg dadurch zu Ende des

Sette 3.
Jahres auf 1 534 141 Policen über 6 ?(fl 426 408 Mark . Hieran
waren die bedeutendsten Anstalten mit folgenden Summen betheiligt :
Gotha ( gegr . 1827 ) mit 807 747 200 M . , Stuttgart (gegr . 1864 ) mit
605 448 782 M . . Alte Leipziger ( gegr . 1830 ) mit 593 551 950 M . ,
Stettiner Germania ( gegr . 1857 ) mit 574 708 285 M . , Victoria ( gegr .
1861 ) mit 515 118 583 M . , Karlsruhe ( gegr . 1864 ) mit 474 092 361
Mark . Auf diese sechs Anstalten entfielen demnach zusammen
3 570 667 161 M . , also die gute Hälfte ( 53,3 % ) be§ gesummten Lebens -
versichcrungsbestandes der 45 Gesellschaften .

Mosserstaub des Rheins .
Jflauan , 4 . August . Morgens 6 Uhr 4,62 m, gest. 0,10 m.
Fleys , 4 . August . Morgens 6 Uhr 3,20 m , steigt .
Wakdshnt , 3 . Augnst. Morgens 7 Uhr 3,12 in, steigt.

Klubzng aus den Stanvesbncher» KarlSrntze.
Eheaufgebote :

31 . Juli . Leopold Kühn von Bietigheim , Schlosser hier , mit Luise Burkart
von Unzhurst .

31 . „ Franz Kratzer von Konstanz , Referendar von hier , mft Anna
Bertsch von hier .

Geburten :
' 23 . Juli . Egon , V . Ludwig Dörmann , Lederfärber . . .. s . . _ _
.30 . „ Frieda , V . Josef Anton Stauch , Schneider .
30 . - „ Maximilian Christian , V . Emil von Trepka , Archftekt .
31 . „ Robert Jakob , V . Heinrich Jakob Maag , Eisenbahn -Schaffner .

Todesfall :
1s Aug . Marie Horn , alt 32 I . , Ehefrau des Edum . Horn , Rangierer .

Auswärtige Todesfälle.
Oestringm. Franz Maitz , 49 I . a.
Säckingen . Marie Grießer geb . Sutter, 43 I . a.

Zirkel 30 . Dr . Kux & Finner , Fernsprecher 225 .
Xa :oflIefera .n .ten ..

Hauptniederlage natürlicher , Fabrikkünstlicher Mineralwasser , Fr uchtsäfte .
7885 .26 .6

Alkoholfreie Getrlnke .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

theilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unseren innigstgeliebten Gatten , Vater , Bruder , Schwieger¬
vater und Grossvater

Hermann Mit Münch
versehen mit den heil, Sterbesakramenten nach langen ,
schweren Leiden im Alter von 71 Jahren zu sich in die
ewige Heimath abzurufen .

Karlsruhe , den 4. August 1902.
Im Manien der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Mnch , geb . Fischer .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 6 . August ,

Nachmittags 7,3 Uhr , von der Friedhcfkapelle aus statt .
Trauerhaus : Luisenstrasse 28 , III . 9678

oöes -Anzeige .
Heute Vormittag 8 Uhr verschied unerwartet rasch

unsere liebe Tochter und Schwester

Frieda $ tein
im Alter von 21 Jahren .

« artrruhe -Mühlburg , den 4. August 1902 .
Die tiefgebeugten Eltern «nd Schwester :
Karl Stein ,
Margarethe Stein , geb . Kleiber ,Kätchen Beck .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 5 Uhr
auf dem Mühlburger Friedhofe statt .

Trauerhaus : Eisenbahnstraße 7 . 9668

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß es Gott gefallen hat ,
meine liebe Gattin nnd MutterTschieileck

fldi . Schaufler
nach langem schweren Leiden in
die himmlische Heimath ab¬
zurufen . B14091
Namens der trauernden

Hinterbliebene« :
Wilhelm Tschiedeck u. Kinder .

Karlsruhe , 4. August .1902.
Die Beerdigung findet Mitt -

! woch den 6. August von der
| Friedhöfkapelle aus statt .

Trauerhaus : Kaiserstr . 147.

an allen Plätzen für eine
'tHlllml Spezialität der Spiri¬
tuosenbranche gesucht . Nur solv . Herren
w . berücks. Off. unt . Nr . B14082 an
die Exp . der „Bad . Presse" erb. 2.1

k!Iil Kindersltzwagen
gut erhalten , zu verkaufe « .

Zu erfragen unter Nr . 9671 in der
Exp . der „Bad . Presse".

TodeS'Anzeige.
Heute Morgen entschlief nach

kurzem schweremLeiden , fern von
der Heimath , in Mailand , unser
innigstgeliebter Sohn , Bruder u.
Bräutigam

Emil Arthur Aising
in hoffnungsvollem Alter von
25 Jahren . 9672

Um stille Theilnahme bitten
die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

Karlsruhe , Sererheim , San
Francisco , den 1 . August 1902 .

Haus Verkauf.
Ein sich gut rentirendes , neues ,

vierstöckiges WohnhanS mit schönem
Laden und Hintergebäude , für jedes
Geschäft geeignet, in schönster Lage
dcS westlichen Stadttheils , ist unter
günstigen Bedingungen prciswürdig zu
verkaufe « . 2 .1

Gest. Offerten unter Nr . B14085 an
die Exp. der „Bad . Presse " erbeten .

Für die vielen Beweist he^ licher Theilnahme an dem
schweren Verluste meiner nun in Gott ruhenden lieben
Schwester

im » in WoH Wwe
.

sowie für die zahlreichen Blumenspenden und die Ehrung
durch Betheiligung an der Einsegnung , der Beerdigung
und am Trauergottesdienste spreche ich den tiefgefühlte »
Dank aus . 987?

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Anna Jaiser.

Danksagung *.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme während der

kurzen Krankheit und bei dem raschen Hinscheiden utssrktt lkkben ,
unvergeßlichen Tochter und Schwester

für die liebevolle Wege Seitens der barmherzigen Schwestern ,
für die vielen Blumen - und Kranzspenden, sowie für die überaus
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sprechen hiermit
allen Betheiligten ihren innigsten und aufrichtigsten Dßnk a'us

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie IF".

«»nr Lnisenhall «".
Karlsruhe, 3. August 1902. 9669

= \

LudwigSchweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4 .

JYeuePiaiiinos,
gediegene, schöne Instrumente ,

i kreuzsaitig. mit massiven Metall-
!rahmen . Elfenbeinklaviatur
I zu Mk. 475 , Mk . 520 , Mk . 550 ,
j Mk . 620, Mk . 680 und höher
[ mit öjähriger Garantie ,
\ _ :_ :_ ^

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkauseu hat
inserirt am erfolgreichsten und

billigsten in der

BadischenPresse,
8lke Zirkel und LtmßWk .

Kaieerstraas «
Kr. 160, I .Teiepfco

Annahme von Annoncen
s fgr alle Zeitungen 4 Fachzottiohriften .

Lebensstellung .
Gebildeten thatkräftigcn Per¬

sonen mittleren Alters ist Ge -
legenheit geboten, fich durch die
Direktion einer süddeutschen,
sehr angesehenen Versicherungs -
Gesellschaft für die Stellung einesBezirksbeamten
mit reichlichem Einkommen auS -
bildcii zu lassen. Meldungen
mit Lebenslauf und Referenzen
sub i . 2393 erbeten durch
Haaienstels ft Vogler, A.-G.,
2.1 Karlsruhe . 9667
Ein williges , fleißiges Mädchen ,

welches schon gedient hat , findet auf
15. August Stelle . Zu erfragen
Hirschstraße 70, pari . B14095 .3.1

Ein jüngeres , bescheidenes, ehrliches
Mädchen für Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Karlsruhe , Markgrafen -
straßc 52 , 4. Stock . B14099B .1

3 irkel 13 , 3. Stock , ist ein
möblirtes , schönesZimmer sofmst.

billigst zu vermiethe « . B14064
Fräulein sucht auf 15. August

ein unmöblirtes Zimmer in der
Nähe des Bahnhofes . Offerten unter
Nr . Bl4090 an die Expedition dex
„ Bad. Presse" erbeten. " «2.1
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Abteilung fiu* Mndev -Lonfection!
Argen vorgerückter Innrerrett ist eine grossere Anzahl WölktK Uttd lüdSCbKItider %

Kinder und jnnge Mädchen , sowie HlläbetlUlirUge bCdCtltCltd im PrCf$C herabgesetzt.
Als besonders preiswert empfohlen:

eine Partie JäCktttkltidCf für Mädchen von o bis l- Jahren.
* KfiabCtlblUSCtt aus maschstoffen von Iblk . 1 «— an.

967«

Vergebung von
WHrleitnWrbeite».

Die Waffer» und Straßenban .
iuspektion Rastattvergibt im Weg«
der öffentlichenSubmission nachstehenm
Arbeiten zumUvlbauder Wasserleitung
nach dem Garten des Großherzoglichen
Schlosses in Baden-Baden.
Loos I : Herstellen u. Wiedeteinfüllen

des Rohrgrabens für die
Zuleitung. 2430 lfdm .

Loos II : Liefern und Verlegen des
ZuleitungSstranges:
Gußrohre 100 mm weit

60 lfdm .
0 80 mm weit

2870 lfdm.
ferner Liefern , Einsetzen
von Schiebern , Ventilenund
der Reservoirausrüstung.

Angebote auf die einzelnen Looseoder die gesammten Arbeiten sind mit
der Aufschrift : 4877a,2.1

„SchloßwaldwafferleitunsBaden"
versehen, verschlossen und portostei bis
Samstag den 16 . August 1962,

Vormittags 16 Uhr,
an die Wasser- und Straßenbau
inspektion Rastatt einzureichen, woselbst
um die angegebene Zeit die Eröffnung
der Angebote stattfindet . Pläne und
Bedingungenliegen auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion während der
Geschäftsstunden zur Einsicht auf.

Angebotsformulare mit Beding¬
ungen können, so lange der Vorrath
reicht, von da kostenlos bezogenwerden.
Zuschlagsfrist drei Wochen.

Rastatt, den 1. August 1902.
Gr. Wasser - u. Ztrahenbau-

Inspektion.
qoooodoooooo
0 Karlsruher 0

Mmeckmerti». o
o

W ! Ö

8
Zur Entgegennahme von '

! Mittheilungen über das

Kreistnrnfeft
in Mörzheim

bitten wir alle Festtheil » i« ehmer heute Abend nach ydem Turnen im Bereiuslokal
( Brauerei Moninger ) zu
erscheinen. 9673

Der Dnrnrath. a
5ooooooooooo

flötet

„Mdrichsdok".
morgen , Dienstag den 5. August:

Grosses 9674 '

Militär -Conccrt
Musikdirigent H . Liese .

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei . ,

Großer schattiger Garten
1000 Menschen fassend.

üHlttagstlicli A
z« 70 Pfg . , Mk. 1.— nud Mk. 2 - , auch ^

im Abonnement.

ü " Lebende Krebse 5 |
stets vorräthig im Hofbassin .

r
Otteraadorf an der Unterelbe , in nächster Nähe

Cuxhavens . See » und Flußbäder
Ruhiger und angenehmer Luftkurort. Billige Pension . Prospekte vom
Berschöneruug «»Berein . 2686s.1v.10

1425 m
ü . M. Zchimberg - Vad. 140

Betten .
(Entlebuch b. Luzern ). Bad- n . Höhenkurort I. Rg . Komfortables Kurh .Stärkste Ratrinm-Schweselquelle der Schweiz. HeilkräftigeEisen¬
quelle . Außerordentl. Erfolge bei Magen-, Darm -, Leber-, Nieren-,Älafenkrankh ., Gallensteine , Diabetes, chron. Katarrhe der Atmungsorg.,Bronchien , Lungenemphys., Asthma, Blutarnwth , Nervenschw ., Rekon¬
valeszenz , Hydrotherapie . Inhalatorium . ' Rasendonchen. Kur.
arzt. Unvergleichlich schöne, aussichtsreiche Lage. Staubfreie , sehr stärk,Alpenluft. Tannenwälder. Reiz . Spaziergänge. L.-Tennis rc . Pensionspr.inkl . Zimmer 7 bis 10 FrS. Hotelwagen Bahnhof Entlebuch .*n8a Fallegger -Wyrsch , zugl . Besitzer Hötel F «len Montreux ,

Zither- Club Karlsruhe.
(Lokal : Prinz Karl).

Heute Montag Abend 7,9 Uhr :
Moöe für Kursus fl.

Der Borstand .

Pädagogium Neuenheim Z
bei Heldelberd.' Sexta - Prima, <n
1900,01 : 33 Emj., 9 Primaner , «
Ober II etc. Vorlinl .Erlolge . KJ. L
Familldnptntignaf . Dr. volz. -S

Ötaatl , fnboent. n. btanffc
"

Mutsche MOrschule!
Roßwet « t. « . !

Ilhrorit . mb »rar». Murbllduag1
Ivo» eno-hcndk « « «« » »n . ,1Zedbaitcrtt, 95nfm «Hl«rn und« An. « ilfl |Kri,uI .

Vbteuuugcn für»a»ft,chlofs «r»i, Wlftabam ,Maschirandaa, Gl«k» »techaik. .
Au»k»ast d. ».

Pfal7woin *° ei6 und roth1 lult W vlflsehr preiswcrth
Pfalzkellerei « .

Kirchheimbolanden.

n unserer Expedition lagern nochJ folgende Offerten: 812020,812041 , 812081, 812101,812153 , 812372 , 812375,812399, 812953 , 8129S7,'818167, 813215, 813229, 818342,818882 , 813422 , 813441, 818609,'818828, 813836. 813842, 813920,818945, 813988 , 814013, 814026,
welche gegen Vorzeigcn der AusweiS -
karte abgeholt werden können.

Dir Übel . In «Sü. Preßt".

liefert
OfenbautenT
Feaerungsanlageri]
f/i r Hüttenwerke 1
I ^ ilerIndustriezweige ,

"mitand ohne Lieferung ^ 4588*
d . feuerfesten Materialien .

|€ RHIodiornstdnbaui»jL
Schornsteinreparaturen

aerg ^FInnicnstenArt
lohne Betriebsstörung

M n . d . neuesten Erfahrungen ^
bestens ausgeführtvon der

/ Süddeutschen Baugesellsohaft
/ für Feitemnqsanlagen.y,Schortisfeinbau,GiTi * H
t , ' ManNHEIm r> 4 o ; x. j

Kub-ßras-Buiur,
naturrein , frisch , franco Nachnahme
6 Pfund -Kiste Mk. 4, 10 Pfund-Kiste
Mk. 6 .30.
IS 8t. Blesen-Enten,
1902er oder 15 1902er Zuchthühner ,garantirt lebende Ankunft ste. überall
p. Nachnahme M. 18.50 . A. flforgnl«8,Domäne Glembocka Nr- 15 , Post
Bohorodczany r !a Odcrberg. 4398»

pveikelbeeven
zu den billigsten Tagespreisen, in be¬
liebigem Ouantuni und tadelloserWaare gegen Nachnahme bei 4395aXanr Busch , 2.1
Obsthandlung, Mceröbnrg a. B .

Lebendes Geflügel ,
1902er Frühbrut , versende stacht- und
emballagcfrei jeder Bahnstation: 6
große schöne Gänse oder 14 große
fette Enten oder 25 fleischige Brat-
Hähne Mk. 20.— , 20 ital. Legehühner ,
Herbstleger , Mk. 25.—, per Post zurProbe 7 Hähne oder 5 Legehühner
Mk. 6.— portofrei. Capbu -Loektr,Baozaltownz «0, 0. 8. 4397a

Ein Kinderliegwageumit
Gummireifen und ein llcberzieher
sind billig zu verkaufen. 814071

Rintheimerstraße 8a, I, H.
1 Gepackdreirad ,

wenig gebraucht, ist bill . zu verkaufen .
Zu erfragen Kaiserstraße Nr. 23, im
ligarrengeschäft . 814080

Zmu Fär¬
ben grauer
oder rother

Haare
Kuhn ' S _Rnßextrakt M. 1 .50, arrcstirt gift

frei , Knhn'S Rußöl -Rutin , 60 u.100 Pfg. , Knhn'S Pomade .Rntin .
Echt nur von Aon. Kuhn , Kronen -
Parfümerie, Nürnberg . Hier: En-
gros H. Bieler , Fris . , Kaiserstr .,
sowie in Drog.- u. Friseurgeschäften .

Verloren
eine goldene Nhrkette in der Nacht
vom 30. 31 . Juli zwischen Forchheim ,
Daxlanden und Mühlburg. Gegen
Belohnung abzugebeu 814083 .2.1« aiserallee 25b , II.

Verloren
wurde gestern Sonntag ein schwarz :§
Jaqnet mit Sammtkragen auf d,i»
Wege vom Stadtgarten bis zim
Bahnhof. Finder wolle es gefi. auf
dem Fundbureau abgeben. 814079

Von deni Unterzeichneten kann bezogen werden die
amtlich enipfohlenen

für die bewaffnete Macht im Frieden,
enthaltend die Quartier « und Raturalleistuugs «
gesetzt mit allen Bollzugsvorschrifte « im Wortlaut ,und in neuester Fassung , mit allen LiguidatiouS«
formularen und einer Anleitung zur Aufstellung
der Liquidationen, nebstneuer, alle Adändernnge«
der Reichsgesetze vom 20 . März und 7. Juli1002 berücksichtigenden Servisberechnungstabelle .

•— " Dritte vermehrte Auslage . -
— Areis kartonnirt 3 Mk . — In Parthien billiger . —

Der Verfasser und Wertester :
C . ]fIatlio §, MSreziftstsr in KirlMhe,

Winterstraße 50. 9509.2.2

f e
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fffi 0 Kp!b ip
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Ah

Mas
Butter I Honig I

liefere tägl. frische feinste Ratur-Kuh-
milch-Süßr .-Butter 10 Pfund -Colli
6 Mk., dto. 6 Pfd .-Colli 3 .60 Mk.,
1902er feinster Natur -Bienen -Blüthen-
Honig 10 Pfd .-Dose 4.50 Mt . z . Probe
5 Psd . Butter u. 5 Pfd. Honig 5.25 Mk.,
alles portofrei per Nachnahme.H. A. Koller, Bnczacz Nr. 42

via Breslau - 4399a

M aus Schuldschein in jeder
Höhe diskret und schnell ,
stens bei mäßige» Zinsen

»ffende Angebote durch KortoohoH
Kontor , Elberfeld . 4005a.20 .18

Acker
in nächster Umgebung Karlsruhes
zn kanfen gesucht. Offerten mit
Angabe der Lage , Länge und Breite
unter Nr. 814069 an die Expedition
der „ Badischen Presse". 2.1

mit Stallung und
sAttUS Kohlengeschäft, für
junge Leute geeignet, ist zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. 814074
an die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten .

Maslhlllkiivkkliilils
DiverseDampfmaschiuen , Locomobile

und Gasmotoren von 1—50 88 , so¬
wie verschiedene Dampfkessel von 5
bis 100 gm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9310

Grg. Hieilm ann ,
Mechau. Werkstätte . Durlach . Baden.

Damenrad,
u .,» neu, zu verkaufen. Offert, unt.
>14087 an die Exp, d. „Bad. Presse".
Herron-Tourenrad ,

äst neu, ist um den billigen Preis
>on 85 Mk. zu verkaufen. Kaiser»
tratze 32, links im Laden. 814072

Schn», 126 “
Offerten unter Nr. 814086 an die

Expcd. der „Bad . Presse ".
Inventur -Ausverkauf,
Tine größereParthie neuer, grüner

Rheinweinflaschen , 100 Stückweise
gebündelt , ist weg .Äufgabe des Artikels
weit unter Einkaufspreiszn verkaufen .

h JA JA Ltr.
Mt. 8.50 7 .50 5 .50 4.5li

Offerten unter Nr. 9675 an die
Exped. der „Bad. Prcffe". 3.1

HUttelch
' edeldenkender, vielleicht äl-

terer Herr würde einem ge¬
bildeten , besseren Fräulein mit

«» Mark
ans großer Noth helfen ? Rückgabe
nach Uebereinkunft. Offerten unter
N :. 814097 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten .

Dienstperso«al
jeder Art sucht und findet Ställe.
Adlerstraße 32. Daselbst Knoen.
Mädchen billig wohnen . 814078 -4-1

Eine reinliche , pünktliche

Sofort zu verkaufen : 1 Pracht
volles , französischesBett, aufg., 70 Mk.,
1 feiner Chiffonnier 45 M., 1 Kom¬
mode 25 M ., 6 Stühle k 2 .50 Mk.
1 eichenerEßtisch 15 Mk., 1 Vcrticow
30 Mk., 1 Divan 28 Mk. . 1 sehr
feines Buffet , 1 Wagner-Herd mit
Kupfeischiff 20 M . 814092
Grorg .^ riedrichflraße 12, pari .

Zinkvadewanne für 10 Mk.»
kl . Schränkchen mit 3 Schubladen
für 5 Mk. abzngeben. 814093

Bahnhofstraße 1«, II.
Ein großer Herd, für Wirthschaft

oder Kostgebereigeeignet , sowiemehrere
kleinere sind billig

'
zu verkaufen .

Schillerst». 21 , 3. St . 814089 .2 .1

Tüchtiger Heizer
wird sogleich gesucht für die elektrische
Cmtrale in Rüppurr .

Zu melden beim Maschinisten
Appel dort. 814084

Ein reinliches , sieihigeS, ehrliches

Mädchen,
welches das Zimmermachen versteht
und serviren kann, wird per sofort
gesucht. 9661 .2.1

NSHereS LtthtgArtklireßliliriitisli .
Mädchen

für die Kaffeeküche bei hohem Lohn
per sofort gesucht . Näh. unt. Nr.
9666 in der Exp, der „Bad. Presse" .

KmUmischt LMtst
per sofort oder 15 . August bez . 1.
September für einen soliden jungen
Mann aus guter Familie — auch vom
Lande— offen . Offert, unter 9662
an die Exp, dcr „ Bad. Prcffe " erb.

Ein Mann mit höherer Schul¬
bildung, 40er , berauch Hand anlcgt,
sucht Stellung.

Offerten unter Nr. 814077 an die
Expcd. der „Bad. Presse ". -3.1

wird für jeden Lamötag pm
Putze« gesncht.

Zu erfragen unter Nr. 9670 m der
Exp. dcr „ Bad . Presse ".

Ein jüngeres Fräulein aus bess.
Familie sucht Gtellnng als Lade«,
fränlein in Konditorei hier oder
auswärts . Offertenunter Nr. 814070
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Ein gangbares tzpezerei - Geschäft
sammt Wohnung auf 1. Oktober zu
vermietheu . Offert, unt. 814088 au
die Exp , der „Bad. Presse " erbeten.

WiftiM i» «kMikthkil.
Augustastrasse , 2. Stock,-

ist eine Wohnung » bestehend aus'
3 Zimmern, 2 auf die Straße geh.,
Küche , Speicherkammer und Keller,
auf 1 . November zu vermiethen . Zu .
erfragen Rheinbahnstraße 8, 2 . Stock. ^

Daselbst ist auch eine Parterre »
wohnnng , bestehend aus 8 Zim¬
mern , großer Küchemit 2 Kreuzstöcke «»J
2 Kellern und einer kleinen Mansarde, ]
auf 1. November zu vermiethen . Zn
erst. Rheinbahnstr. 8,2 . St . 814062 ,
^ urlacher -Mec Nr. 16 ist eine

Wohnnng von 6 Zimmern,
Badz. und reich!. Zubehör zu ver¬
miethen. Ebendaselbst find zwei
Parterre-Rärnne zu vermiethen.
Näheres parterre. 814081 .2.1
/Lchöne Wohnung von 3 Zimm-,' «*' Küche , Kammer , Keller , auf 1.
Oktober zu vermiethen . Näh. Kaiser¬
allee 22, 3. Stock. 613020.6.6

Rintheim.
Eine schöne Wohnnng im 2. Stock

mit Glasabschluß , bestehend in zw«
Zimmern, Küche, Keller, Speicherund
onstigem Zubehör, ist sofort zu oer«

miethcn . Zu erstagen
Nr. 100 in Rintheim.
Siteinstraße 10 , 4. Stock, ist ein gut^ möbl . heizbares Zimmer aus
die Straße gehend bei ruhiger Familie
zu vermiethen ._ - 814072echwanenstraße 21 , 8. Stock , ist

eine freundliche Schlafstelle an
einen Arbeiter sofort und billig p»
vermiethen . 814076
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